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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 
 

Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der Verabredung zum Verbrechen – 
Mord –  

 
Die Zentralstelle Terrorismusverfolgung Nordrhein-Westfalen (ZenTer NRW) bei der 

Generalstaatsanwaltschaft Düsseldorf hat gegen einen 29-jährigen Tatverdächtigen ein 

Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der Verabredung zu einem Verbrechen – 

Mord – eingeleitet. Es liegen Erkenntnisse vor, dass der Beschuldigte zu einer im Ausland 

ansässigen Person in strafrechtlich relevanter Weise in Kontakt gestanden haben könnte. 

Der Tatverdächtige wurde im Jahre 2017 durch das Oberlandesgericht Düsseldorf u. a. 

wegen der Mitgliedschaft in einer ausländischen terroristischen Vereinigung „IS“ zu einer 

Einheitsjugendstrafe von fünf Jahren verurteilt. Die Strafe ist vollständig vollstreckt. 

 

In allen Verfahrensabschnitten bis zu einer rechtskräftigen Verurteilung gilt die 

Unschuldsvermutung. Weitere Auskünfte zu dem Tatvorwurf und dem Stand der 

Ermittlungen können derzeit nicht erteilt werden. Der Beschuldigte ist vorläufig 

festgenommen. Die Vorführung des Beschuldigten vor den Haftrichter wird derzeit geprüft. 

Hierzu folgen weitere Auskünfte. 
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